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18 SJlitgllebern, beigegeben. ®te SluffichtSfommiffion roitb
nom VoIfSroirtfchaftSbepartement befteöt.

8. ®le SluffidfjtSîommiffion roählt au§ ihrer SRilte
einen gefc^aftëleitenben SluSfchuß non 5 SDlitgliebern, ber
unlet bent Vorfitj beS Çprâftbenlen bet SluffichtStommiffion
amtet.

9. SluffichiSfommiffion unb gefc£)äft§Ieitenber SluSfcßuß
beftitnmen ibte ©efchäftSreglemente felbfi; btefelben ftnb
jeboch bem VoltSroirtfchaftSbepartement jut ©enehmigung
ju unterbreiten.

®aS VoIfSroirtfchaftSbepartement fetjt ble ben 9Jlit>

gliebetn bet SluffichtSfommiffion unb beS gefdfjäftslettenben
SluSfchuffeS aus ber Cqffe ber Schroeijerifcfjen ©ifenjentrale
ju eutridf)tenben Veifeentfthäbigungen unb SißungSgelber
feft, ebenfo bie bem ißräfibenten ju lelfienbe monatliche
©ntfchäbigung.

10. ®tefe Vetfügung tritt fofort in Craft.

Uerband$we$cn.
®ie üfteue fidorttfdje ©efellfchaft hält Samftag,

ben 29. unb Sonntag, ben 30. September, ihre orbenf»
Hdf>e 3ahreSoerfammlungin8ürichab. ®ie Ver»
ßanblungen erfolgen im großen Saat beS £>otel „©locfen»
hof" (Sihlftraße 31—33t unb beginnen Samftag 2l6enb
8 Va Ufjr, Sonntag Vormittag um 10 Va Uhr.

gür bie Samfiaafißung, bie ben SJtit gliebetn ber
treuen £>elöetifchen ©efetlfdhaft unb Schroeljerbürgern
referolert ift, fielen auf bem Tagesprogramm ber ©e-
fchäftSbericßt ber ©efdhäftSleltung unb ein Bericht über

„Stanb unb StuSficßten ber roirtfchaftlich«n
VerforgungberSchmeij" burdh ®r. @. ©éréfole.

Sm Sonntag roirb ißrofeffor ®r. $. Steiner, ber
betoorragenbe Seßrer beS Staatsrechtes an ber Uni»
oerfität 3ürich, über buS Thema „Neutralismus unb
SöberaliSmuS in ber Sdhroetj" fpredjen. Suf biefe

Sißung, ber febetmann beijuroohnen baS Stecht bat, roirb
etne gemeinfame üDtahljett In ber Tonhalle folgen (um
12 Va Uhr).

3«fimtne«f(ijlttf? ber Tefftner ÇoIjinbufttieUe».
Sßir lefen in ber „91. 3- 3-" : ®le Vertreter ber £>olj»
inbufttie beS Cantons oerfammelten ftch in Sugano jur
Befprcdhung ber Sage biefeS OnbuftrtejroelgS. @fe hießen
im Vvtnjip bie Bilbung eines ïantonalen SpnbifatS ber
Çoljlnbufirieflen gut unb befteüten etne Commiffion, bie

mit ber SuSarbeitung ber Statuten betraut rourbe.

Uer$cbieäeitc$.
Sluflofung Der ©eaoffeafcljaft ©tfenjentrale. ®le

außorbentltdbe ©eneraloerfammlung ber ©enoffenfchafter
ber fdhroétjerifchen 3e"tralftelle für ben Bejug oon Stahl
unb ©ifen aus Teutfcßlanb (©ifenjentrale), bie am 10.
September oormittagS unter 93orftli beS VerroaltungS»
ratSpräftbenten ®r. Sodher (Sern) im Cafino in Bern
ftattfanb, bat elnftimmig bie Sluflöfung ber ©enoffen»
fdhaft befdhioffen. ®ie Siguibation mürbe ben SJlitgllebern
beS bisherigen VorftanbeS ber ©ifenjentrale übertragen,
befteßenb aus ben Herren ®r. Sodjet unb Suljet»Sdhmib
(SBinterthur), ®r. QooS (Bafel) unb ®r. Büßrer (Schaff»
häufen). ®r. Sodher madhte fobann orlentterenbe Élit»
teilungen über bie ©rgebniffe beS neuen 2Birtfdf|aft8<
abfommenS mit ®eutfdf)tanb. ®er ©efdhäftsführer ber
bisherigen ©ifenjentrale, ®r. Führer, tritt jutücf. StS
©efdhöftSführer ber neuen, als SmtSfteUe gegrün»
beten ©ifenjentrale, bie bem VolfSroirtfchaftSbepar»
tement angegliebert mirb, ift oom VolfSroirtfchaftSbepar»
tement auf Vorfdßlag beS VorftanbeS ber bisherigen ©ifen»

;. \

.»Bettung („®teifterbtatt") St. 26

jentrale gürfprecßer ®r. ®flbi (Solotb.) ernannt morben.

Sür bie neue ©ifenjentrale mirb eine SluffichtSfommiff#
oon 15—18 SJlitgliebern, bie bem VerroaltungSrat ber

bisherigen ©ifenjentrale, unter Vermehrung um etntg«

SJlitglieber, entnommen merben foK, bejeidhnet roerben.

Sür ben gefcfjäftsleitenben SuSfdhuß ftnb fünf SDtitgn^
in StuSficßt genommen.

— 2Bte oom Vorfißenben ber außerorbentllclp
©eneraloerfammlung ber ©enoffenfchafter ber ©ifenj#
trale, ®r. Sodher, mitgeteilt morben ift, mirb ble St#'
batiott ber ©ifenjentrale, fofetn nidht irgenbroelcße

eigniffe eintreten, geftatten, bie Snteife ber ©enoffenfdhaj;"
mit 100 % jurücfjujaßlen unb neben ber ftatutartf#
Verjlnfung oon 5% oorauSjuhtlidf) noch ®tue @upf*'

bioibenbe oon 10% für bie ganje 3^' i« oergüten.

S« «prafibeBt Ö<« »erwaHuaflSrateS Der «e»flf,
grÜBDeteB SîohleB'geBtrale B.=®. mit Sih in
rourbe oom VunbeSrat getoühlt Stänberat ®r. Sdher*« '

Bafel, bisher Vrafibent beS VerroaltungSrateS ber 3«"'
tralfteHe für bie Sohlenoetforgung ber S^roeij

®ie ©aStoet!« jur WohleBprei3<thöhw«fl* 3"
Sitjung ber Setter ber fdhmeijerifdhen ©aSmetfe wm

feftgeftellt, baß bie burdh baS neue Ülbfomitten mit
lanb feftgelegten neuen Sîohlenpreife forote bie wette

Belüftung ber Äohlenoerbraucljer burch baS 9lnleih«t "
®eutfdhtanb etne fehr ftarfe ©rhöhung Der ®<%.

preife mit ftth bringt. Bis heute mürben bie ,1,

um 10—30 i|3rojent erhöht, roährenb beute etne

fteigerung ber Sohlen um mehr als 200 ißrojent ju
jeic|nen ift. ©ine erhebliche Steigerung ber @a?P#'
fönne baher nun nicht mehr umgangen merben. -

ben ju ermartenben hohen üluffchlägen roerbe aber »

ben beutigen Berhältniffen baS ©aS nodh billiger
als bie übrigen Brennftoffe. („91. 8- 3' {

Schahpreifc. (SOtitgeteilt oont Sdhroeij. Bolfäid* '

fchaftSbepartement.) ©ntgegen einem in füngfter 3«^
breiteten ©erüdhte fteHen mir feft, baß etn roeiterer tßr^Lj
auffdhlag für Schuhe nidht gerechtfertigt märe unb mW

ju erroarten ift. @S mirb ber Beoötferung beShalb

pfohlen, bie Schuhanïâufe in nächfter 3eit auf ben u
_

menbigften Bebarf ju befdhränfen. Umfaffenbe ©r^bunfl
betrcffenb bie Befdhaffung unb bie greife oon
finb int ©ange. Sie bejmeden bie SeftfteKung ber <

oerhältniffe für bie Sdhuhfabrifation unb ben Sehnt#"
ferner ift bie ©infübrung eines BolfSfdhnh®'
fuSftdht genommen, beffen ^reis im Verhältnis ju „
gegenroärtigen SHobmaterial» unb fÇabriîationSïoften »

iichft ntebrig gehalten merben foil.
Schone ïRetantretbarbeiten !ann man gegen#'j

im ©efdhäftsiofal beS Çertn Schöttp jum „Tiger" »" j
Speifergoffe in St. ©allen betradhten. @8 finb î
große Simpeln (©roigeS Sicht) aus getriebenem W
ober SDtefftng unb oergolbet, bie für bie fatboltfchf' ^lirdhe in Slliftätten beftimmt unb in ber SÎBerïft«tte

Çertn Slug. Schirmer & ©o. in St. ©all^-Lr
aeftcHt mürben. ®te Simpeln finb in fdhöner, eint

Drnamentil gehalten.

VBafferoerforgBHg Seajburg. SluS ben

lungen ber ©emeinbeoetfammlung entnehmen nur |VL(t
beS: ®er Vorfißenbe madht bte ©emeinbe mit bem o ^
beS oom ©emetnberat mit ber Corporation
abgefdhloffenen Vertrages befannt. ®anadh äbern

bte ©emetnbe Senjburg bie ganje bortige SBaffeï" ^
gung gegen etne ©ntfdhäbigung oon gr. 4500
Verpflichtung, ben 9Jtitgliebern ber Corporation -

TBaffer gratis ju oerabfolgen, fo lange ftch beren/*> pet

oerbrau^ in ben üblichen ©renjen hält. ®amt' I #
©emeinbe Senjburg ber große TrinfroaffetüberfcyUp
bem Sßilbenftetner ©ebtet bauernb geftchert.

tM Jllustr. schwciz,

18 Mitgliedern, beigegeben. Die Aussichtskommission wird
vom Volkswirtschaftsdepartement bestellt.

8. Die Aussichtskommission wählt aus ihrer Mitte
einen geschäftsleitenden Ausschuß von 5 Mitgliedern, der
unter dem Vorsitz des Präsidenten der Aufsichtskommission
amtet.

9. Aufstchtskommission und geschäftsleitender Ausschuß
bestimmen ihre Geschäftsreglemente selbst; dieselben sind
jedoch dem Volkswirtschaftsdepartement zur Genehmigung
zu unterbreiten.

Das Volkswirtschaftsdepartement setzt die den Mit-
gliedern der Aufsichtskommiffion und des geschäftsleitenden
Ausschusses aus der Kasse der Schweizerischen Eisenzentrale
zu entrichtenden Reiseentschädigungen und Sitzungsgelder
fest, ebenso die dem Präsidenten zu leistende monatliche
Entschädigung.

10. Diese Verfügung tritt sofort in Kraft.

llerbaämzeii.
Die Neue Helvetische Gesellschaft hält Samstag,

den 29, und Sonntag, den 30. September, ihre ordent-
liche Jahresvers am m lung in Zürich ab. Die Ver-
Handlungen erfolgen im großen Saal des Hotel „Glocken-
lwf" lSihlstraße 31—33s und beginnen Samstag Abend
8 V- Uhr, Sonntag Vormittag um 10 Vs Uhr,

Für die Samstaafltzung, die den Mitgliedern der
Neuen Helvetischen Gesellschaft und Schweizerbürgern
reserviert ist. stehen auf dem Tagesprogramm der Ge
schäftsbericht der Geschästsleitung und ein Bericht über

„Stand und Aussichten der wirtschaftlichen
Versorgung der Schweiz" durch Dr, E. Cvrvsole.

Am Sonntag wird Professor Dr, F. Fleiner, der
hervorragende Lehrer des Staatsrechtes an der Uni-
versität Zürich, über das Thema „Zentralismus und
Föderalismus in der Schweiz" sprechen. Auf diese

Sitzung, der jedermann beizuwohnen das Recht hat, wird
eine gemeinsame Mahlzeit in der Tonhalle folgen (um
12 >/2 Uhr).

Z«samme«schluß der Tefsimr Holzindustrielle».
Wir lesen in der „N. Z. Z." : Die Vertreter der Holz-
industrie des Kantons versammelten sich in Lugano zur
Besprechung der Lage dieses Industriezweigs. Sie hießen
im Prinzip die Bildung eines kantonalen Syndikats der
Holzindustriellen gut und bestellten eine Kommission, die

mit der Ausarbeitung der Statuten betraut wurde.

ìlêlîcbieàî.
Auflösung der Genossenschaft Eisenzentrale. Die

außordentliche Generalversammlung der Genossenschafter
der schweizerischen Zentralstelle für den Bezug von Stahl
und Eisen aus Deutschland (Eisenzentrale), die am 10.
September vormittags unter Vorsitz des Verwaltungs-
ratspräfidenten Dr. Locher (Bern) im Kasino in Bern
stattfand, hat einstimmig die Auflösung der Genossen-
schaft beschlossen. Die Liquidation wurde den Mitgliedern
des bisherigen Vorstandes der Eisenzentrale übertragen,
bestehend aus den Herren Dr. Locher und Sulzer-Schmid
(Winterthur), Dr. Joos (Basel) und Dr, Bührer (Schaff-
Hausen). Dr. Locher machte sodann orientierende Mit-
teilungen über die Ergebnisse des neuen Wirtschafts-
abkommens mit Deutschland. Der Geschäftsführer der
bisherigen Eisenzentrale, Dr, Bührer, tritt zurück. Als
Geschäftsführer der neuen, als Amtsstelle gegrün-
deten Eisenzentrale, die dem Volkswirtschaftsdepar-
tement angegliedert wird, ist vom Volkswirtschaftsdepar-
tement auf Vorschlag des Vorstandes der bisherigen Eisen-

.-Zeitung („Meisterblatt") Ar. «S

zentrale Fürsprecher Dr, Dübi (Soloth.) ernannt worden.

Für die neue Eisenzentrale wird eine Aussichtskomnuffwn

von 15—18 Mitgliedern, die dem Verwaltungsrat der

bisherigen Eisenzentrale, unter Vermehrung um einige

Mitglieder, entnommen werden soll, bezeichnet werden.

Für den geschäftsleitenden Ausschuß sind fünf Mitglieder
in Aussicht genommen.

— Wie vom Vorsitzenden der außerordentlichen

Generalversammlung der Genossenschafter der EisenzeP

trale, Dr. Locher, mitgeteilt worden ist, wird die Liquu

dation der Eisenzentrale, sofern nicht irgendwelche M
eignisse eintreten, gestatten, die Anteile der Genossenschaft

mit 100 "/o zurückzuzahlen und neben der statut<msche

Verzinsung von 5°/» voraussichtlich noch eine Super-

dividende von 10°/g für die ganze Zeit zu vergüten.

Als Präsident des Verwaltungsrates der
gründete» Kohlen-Zentrale A.--G. mit Sitz in Base

wurde vom Bundesrat gewählt Ständerat Dr. Scherre '

Basel, bisher Präsident des Verwaltungsrates der Zen-

tralstelle für die Kohlenversorgung der Schweiz

Die Gaswerke z«r KohlenpreiSerhöhnng. In einer

Sitzung der Leiter der schweizerischen Gaswerke wur

festgestellt, daß die durch das neue Abkommen mit Deuticy-

land festgelegten neuen Kohlenpreise sowie die wett
Belastung der Kohlenverbraucher durch das Anleihtt» a

Deutschland eine sehr starke Erhöhung der Ga»'
preise mit sich bringt. Bis heute wurden die Gaspren

um 10—30 Prozent erhöht, während heute eine Prew

ftetgerung der Kohlen um mehr als 200 Prozent zu oe

zeichnen ist. Eine erhebliche Steigerung der Gns^N
könne daher nun nicht mehr umgangen werden. -6t

den zu erwartenden hohen Ausschlägen werde aber o

den beutigen Verhältnissen das Gas noch billiger st

als die übrigen Brennstoffe. („N. Z. Z- s

Schuhpreise. (Mitgeteilt vom Schweiz. Volkswst -

schaftSdepartement.) Entgegen einem in jüngster Zeit ve '

breiteten Gerüchte stellen wir fest, daß ein weiterer
aufschlag für Schuhe nicht gerechtfertigt wäre und mW

zu erwarten ist, Es wird der Bevölkerung deshalb e

pfohlen, die Schuhankäufe in nächster Zeit auf den n

wendigsten Bedarf zu beschränken. Umfassende Erhebung

betreffend die Beschaffung und die Preise von SAuh
sind im Gange. Sie bezwecken die Feststellung der Pt
Verhältnisse für die Schuhfabrikation und den Schuhhan ^
Ferner ist die Einführung eines Volksschuhs
Aussicht genommen, dessen Preis im Verhältnis zu

gegenwärtigen Rohmaterial- und Fabrikationskosten >n »

liehst niedrig gehalten werden soll.

Schöne Metalltreibarbeite« kann man gegenwar

im Geschäftslokal des Herrn Schölly zum „Tiger" in -

Speisergasse in St. Gallen betrachten. Es sind 5.^
große Ampeln (Ewiges Licht) aus getriebenem
oder Messing und vergoldet, die für die katholische ^
kirche in Altstätten bestimmt und in der Werkstatt«

Herrn Aug. Schirmer à Co. in St. Gallen
gestellt wurden. Die Ampeln sind in schöner, eins

Ornamentik gehalten. h-

Wasserversorgung Lenzbnrg. Aus den -

lungen der Gemeindeversammlung entnehmen ww C »
jt

des: Der Vorsitzende macht die Gemeinde mit dem I^des vom Gemeinderat mit der Korporation
abgeschlossenen Vertrages bekannt. Danach ti^^sor-
die Gemeinde Lenzburg die ganze dortige Wassern ^
gung gegen eine Entschädigung von Fr. 4500 »n ^
Verpflichtung, den Mitgliedern der Korporation
Wasser gratis zu verabfolgen, so lange sich deren îverbrauch in den üblichen Grenzen hält. Damst I ^f
Gemeinde Lenzburg der große Trinkwasserüberschnv
dem Wildenstetner Gebiet dauernd gesichert.
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